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Srawer - MUSIC,

; Welche
Ben 3. April 1732, beyy dem folennen

Seithen-Beghngnif

(3
$SSepland Sodhroohigebohrnen Feern,

SERR Y
cHacod vonScenete,

Br. Fonigl. SPaieftat in Preufien Ceb-Sdasmei:
ftev in dev Ehue- Mavd %%benﬁutg, Srh: Sihende
des Frirftenthums Halberftadt,
S, Hod-Fiel.Durd, ERNST AUGUST, Herhog 31 Brvaun:

fchoerg und Lineburg, audy Bifdyoff su Ofnabriict, hochbeftallter
Hauptmann bey der INFANTERIE,

Sebheer auf Flehtingen, Danftadt, Domersleben und Boddenfel,
Snbaber des Furftl. GSrafl. Mansfeldifdyen Ames Leimbady, wie auch
bes Hody - Abdelichen %Sé%lg)dﬁts derer von Sdenclen

Nadydem

Se. Sodh-SBohlacbohren

Den 12, Febr. a. c. in dem 89, Tahre Devo virbmlich- gefdiheten Lo
bens Das seitliche mit dem ervigen vertvechfelt, und man Jhren verblicdyes
nen Eorper in dem

Sodh-Juoel. Sebencifchen %‘;rbz%egrdbniﬁ;

4 Slechtingen bereits feiner Rubeftatt einverleibes,
componiret und anfgefithret swurde
Bon

Shriftian Sviedvidh eollen,

Cantor und Direor Mufices i1 bey Alten Stadt Magbebiurgs

Magbeburg, gedrnelt bey felo 3500, Siegelers, Ronigl, Pr. priv. Duchoruckers bey dev Pfalges Colonis,
nadgel, Witswe.




ARIA.

Recit.

Choral.

Recit.

T

CANTATA S3or der Fredigf.

A TUTH. Philip. Cap. L v. 2r.
D riftus ift mein Leben, und Sterben iff mein Ge
=/ o,
odbfi-fecliger Suftand, weil Chriftus mein Leben,
Fun Ean idy mid) freudig sum Bater evheben,
Die Starcke des GSlaubens befieget den Tod., |
Unendliches Labfabl, annehmlicyfte Wonne!
Mein AncEer der Hoffaung, mein Srofter und Sonne,
Deingdttlic) Erfeheinen verfiiffet dieNoth,  Da Capo.
Ser Tod Fam leider Durd) die Sitnde,
<% Lind war ein ol verdienter Lobn;
Do) GOLted Sobn
$Hat unsdas Lebeny
Aus IMittleid, Lieb und Trew,
Duedy feinem Tod gegeben,
Damit er ung mit GOtt verbinde,
Das Alte mady’t er wieder new,
Und {chenciet uns, was wir verlohren,
IBohl Denen, die mit ihm verein’ty
QBobl denen toeldhe (i) befireben,
©o lange nody ihr Tag des Lebens fdyeint,
Dem Fleifdye ferner nicht 3u leben,
Denn foldse find aug GOt gebohren,
Sbr Glaube fieg’t,
Die Welt witd_ frolidy ubertounden;
Der Geift ift hodyft-vergnitg’t
Sndem er fchon bier in Der Jeit
Den BVorfdymad jencr Seeligheit
Qu feinem groften Troft empfunden.
AR LA Ohriftus ift mein Leben,
Unb der Tobd r
Sdyrectt mich nidyt durch fein Seboth,
KampfF ich gleidy big auf bas Blut,
So wird mir dasd hidfte GSut ,
Eine fchone Crone geben. Da Capo.

@briﬁué det iff tmin Seben, Storben ift moin Geivinn,
verm thu ich midh evgeden, mit Freud faby ich dabin,

%‘;rblaﬁtcr £eld,
DU mufteft swar den Keldh des Todes {dymecen;
Dody toeil DU Dich dem Lamme ugefell’t ;

©o Fonte Div des leten Feindes Gruf

Audy Feine Furcht ervoecen,

GOIT trat ihn unter Deinen Fuf.

Hier hatteft DU fehr viel 3u fdyaffen; g

llein des Glaubens Schild und audy des Geiffes Sehrverds
Der Helm des Heils,

Al8 derer Frommen Waffen,

Grlangten ©iry yas nut Oein Herk begehr't.



Recit.

Recit,

ARIA. @o haft DU gefieget;
- S0 baft DU gefriegef,
©o gelyt DU nun endlich gur HerelichPeit eim
Dl fanft Didy ergopen
An himmlifchen Schasen,
Dein Endyroed und Leben war Chriftus allein,
S0 haft DU gefieget,
So haft DU gefrieget,
©o gebyft DU nun endlich gur HevelichEeit ein
a8 haft DU nidht feit adyt und achgig Sahren
%g Grlebt) gefelyen und ecrfabhren ?dm 8340
Wie mandyerley Gefahr und Wehy*
Hat dffters Deine Ruby’ geftdhret,
Wie mandyen Feind haft DU beftritten,
3u Land und auf der Seey
Wie mandhes Foch hat Deine Bruft befdhiveret.
Der aber) fo vor Didy gewadt,
War auf Dein Wobhlergehn bedadyty
ind wolte Didy mit Seegen nberfdyitten,
St zeigte Dir fein Heil,
Und fchendte Dir ein langes Leben;
Dis reiste Deine Dandbarfeit.
Dody alg dev lete Tag erfdyienen 3
Go wuds Dein Helden-Muth
Und Chrifti Blut
Hiat Deiner Seelen Krafft gegeben.
Grfreue Didy demnady in jener Wel,
1nd diene GOtt mit denen Seraphinen;
QWi Fonnen ung indeffen nidt entbredyen;
PBon Dir, beghictter Held,
Mt altem Redht 3u fpredhens

ARIA 18 toie cin Held bift Du geftorben,
@ DU baft des Glaubens Jiel erivorben,
ABie lieblich fal’t Dein Loop.
Wobin DU Dichy gefehnet,
Dafelbft wirft DU gecronet,
Hicr rubet O in 3ESdoof.  DaCapo.

CSurd diefen Tod von GOt betriibtes Haup,
Man horet Didy sar billig Elagen;

Dein Neftor, Deiner Hoffnung Stab,

Der feiner Ahnen Glank der Div Vergnitgen gaby

St leider in dag Grab getragen ;. :

Sedody Du wirft mit GOt gelafnem Sinn

Demfelben Seine Rube gonneny

Dem audy Sein Sterben ein Getviny

1Ind von deffelben Abfdyied twir

Qlufm;, -
©o wie vor David fagen Fnnen:
TUTTL . Bud dey Chron. XXX, 23,

¢ ftatd i gueen Slffer, voll Lebens NReidhehum
und e,




o der Frebdigf.

Phal. LXXL v.17. 18
- AR Ot/ v hoft mid) hon Iugend auf geleh-
vet; Davi Herkimbdige id) deine Ain-
Der/ auch devlaf midh nicht, SOLe/ im Alter/
woenn ic) grau werde; bis idy Deinen Avm vet-
Findige Rindes-Rindern/ und deine Kvafft al-
Ten/ die nody fommen follen.

@is forachft DU, Deeligfter, ous froher Dancbarkeit,
So offt Dein Hers in Demuth tiberlegte,
Und Andachts-voll erivegte:
Bie Dich Dein GSOLE fo mandyesmabl evfrent.
DU bateft auch mit glaub’ger Suverficht:
Acky HELr! ey du im grauen Alter
Der Schwadhbeit Stab, und mein Erhalter,
Berlag midy nicht,
So wird dein Arm auch Kindes:Kindern Fund,
S aber gebe midy Div gang gu cigen,
Und foll mein Nund
SRon deiner Giite niemabls (hiveigen.
Bas DU begehre, das ift gefchebn,
Aliein nady adyt und adygig Jabren
Lape ficy die legte Stunde febn,
Und muft DU nun den lesten Kampff erfabren;
Wictwobl DU wancfeft nidt)
Dein Geift befchliest die Marter-Wochen,
Undpeil Oein Hall:Fabr angebrodyen,
9Bas FBunder, daf der GBlaube fpridyt:
ARIA g;‘i;s mdgen bie Shaaen des Leibes serbredhen;
-~ Dee Geift verbleit’t in SOttes Hand,
Hicr toitd ihm ew’ge Suft bebandt.
Dec Ehriften Tod ift feine Steafe,
Denn Ehrifti Geab madyt ibm sum SHlafe,
Wein fiebfter Heyland foedt midh auf
Rad) diefer Jeiten fihnellen Lauf,
Und toact ich nue auf fein Beefpredyen

foie feelig fend ibydody, ibr Srommen, die ihr duvch den Tod su
Choral @ GOt gebommen, ibE fed entgangen alles oth, die une nody

balt gefangen,

At (0) -




a.EX T

Srauet - MUSIC,

: Wielche
Ben 3. April 1732, ety dem folennen

Seihen-Begangnif

D8
b FHodroohlactohrnen Hevrn,

g %t 8
oo Scenee,

jefkat in Freufen Srb-Hedasne:
Mard Brandenbura, v Shende
8 Srirftenthums Halberfradt,
), ERNST AUGUST, $Herfiog jusvaum
vg; auch Bifcyoff su Ofnabruct, hodybeftallter
ptmann bey der INFANTERIE,
on, Danftadt, Domersleden und Boddenfell,
Seafl. Mansfeldifdyen Ames Leimbady, wie aud)
welidyen Gsefchlechts dever von Schencien

SENIOR,

Nadydem

-$8ohlacbohren

vem 89, Sahee Deco tiibymlich- gefdiheeen L
¢m eivigen vertoechfelt, und man Jhren vevbliches
nen Eorper in dem

B Seb-Begribnif 7

n bereits feinee Rubeftatt cinverleibes,
poniret und aufgefithret murde s
smm iR
A, Y, 7 'S . . PR
Srpriftian Sricdvich Hollen,
Cantor und Direor Mufices i bes Alten Stabdt Maghebutgs o

b Dencktben (el 500 Siegelers, Komigl, Pr. priv. Bushoeuckers bey dee Pfdlger Coloniey
aghebuig, prucitbes o nadgel, TBIGTe,

Farbkarte #13
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	Text zur Trauer-Music, Welche Den 3. April 1732. bey dem solennen Leichen-Begängmiß Des Weyland Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Jacob von Schencke, ... Erb-Schatzmeister in der Chur-Mark Brandenburg ... Sr. Hoch-Fürstl. Durchl. Ernst August, Hertzog zu Braunschweig ... hochbestallter Hauptmann ... Nachdem Se. Hoch-Wohlgebohren Den 12. Febr. a. c. ... das zeitliche mit dem ewigen verwechselt, und man Jhren ... Cörper ... zu Flechtingen bereits seiner Ruhestatt einverleibet, compniret und aufgeführet wurde Von
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